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Für eine respektvolle Sanierung der Kathedrale  
 

 Ansicht des Inneren der St. Hedwigs-Kathedrale  
 

 
Dipl.-Ing. W. J. Kohl,  Architekt  •  Voßstraße  9  •  10117  Berlin 
 

 Sekretariat:  Mirjana Paul 
Sr. Exzellenz Tel.: 030 / 46 30 97 20 
Herrn Erzbischof Dr. Heiner Koch Fax : 030 / 46 30 97 30 
Hausvogteiplatz 12 Mail : 	
  Mirjana.Paul @	
  erzbistumberlin.de 

 

10117  Berlin  
 

  F.d.St.H.-K. Herr Kohl  Berlin,  20.10.2015 
   

Ihr Zeichen Unser Zeichen Ansprechpartner  Datum 
 
Das Bauaufsichtsamt kann Standsicherheitsgefährdung der Kathedrale nicht bestätigen 
–   Unabhängige Prüfung der Angaben der Umbauplaner erscheint dringend notwendig 
 
Eure Exzellenz, 
wir wünschen Ihnen für Ihre verantwortungsvolle Aufgabe bei der Familiensynode im Vatikan den 
Beistand des heiligen Geistes und begleiten Sie mit unseren Gebeten. 
Gestatten Sie uns, eine Anmerkung zum aktuellen Dialog zur Zukunft der Kathedrale. 
In einem Interview, das Sie der Berliner Zeitung gaben, lasen wir Ihre Worte zur Dringlichkeit von 
Baumaßnahmen an der Kathedrale, die nur auf fachlichen Fremdinformationen beruhen konnten:  
„Allerdings mit einem Zeitdruck, die Bausubstanz ist problematisch.“ 
(Berliner Zeitung, 18.09.2015; Berlins neuer Erzbischof Heiner Koch | Ehe geht nur zwischen Mann und Frau, Julia Haack)  
 

Im Gespräch vom 28.09.2015 bestätigten Sie dies mit der besorgniserregenden Aussage: „Die Stand-
sicherheit der Kathedrale ist nicht gewährleistet.“ und wiesen Gegenargumente, ohne eine Prüfung zu 
veranlassen, mit dem Satz zurück: „Da liegen uns andere Informationen vor, von Fachleuten.“ 
Seit langem und zuletzt mit Schreiben vom 30.09.2015 hatten wir um eine interne Überprüfung von 
Mitteilungen zur Umbauplanung der St. Hedwigs-Kathedrale gebeten. Nun ist offenbar und öffentlich 
geworden, dass trotz der „anderen Informationen, von Fachleuten“ keine Konsultation bei der 
Bauaufsicht erfolgt war, die zur Sperrung des Gebäudes geführt hätte, wenn die Angaben der 
„Fachleute“ wahr gewesen wären. Es waren aber diese Informationen, auf die Sie Ihre Aussagen im 
Gespräch vom 28.09.2015 stützten. Prälat Przytarski verstärkte unsere Beunruhigung, indem er 
behauptete, dass nur durch Ausgabe von 1,5 Mio. € kirchl. Finanzmittel während seiner Bistumsleitung 
die Gefährdung erkannt werden konnte. [Wie wurde dann der Realisierungswettbewerb vorbereitet?] 
Die Bauaufsichtsbehörde hat auf die besorgte Anfrage von Gottesdienstbesuchern am 19.10.2015 fest-
gestellt, es lägen „derzeit keine Informationen vor, die Ihre Besorgnisse hinsichtlich der Standsicherheit 
der Kathedrale belegen“ (s. E-Mail der Bauaufsicht des Bezirksamts Mitte von Berlin). 
Es wäre hilfreich, wenn die Gläubigen auch von Verantwortlichen des Erzbistums erfahren könnten, 
dass ihre Sicherheit beim Betreten der St. Hedwigs-Kathedrale nicht gefährdet ist und was die Boden- 
und Fundamentuntersuchungen im Einzelnen ergeben haben, so sie tatsächlich erfolgt sind. 
Wir vertrauen darauf, dass Sie zukünftig kompetentere Fachleute berufen. 
Die Standsicherheit darf nicht durch Umbaumaßnahmen gefährdet werden, wie sie mit dem 
Siegerentwurf des Realisierungswettbewerbs geplant waren. Großflächige Abgrabungen für 
unterirdische Bauwerke (Sakristei u. a.) in unmittelbarer Nähe zur Kathedrale, die weit unter die Sohle 
bestehender Fundamente reichen, würden erst dazu führen, was Ihnen als gegeben hingestellt wurde. 
Nur der geplante Umbau kann die Schäden verursachen, die bei einer Sanierung ausgeschlossen sind. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 2 Anlagen: 
 Werner J. Kohl, Dipl.- Ing.  Architekt, 1. E-Mail der Bauaufsicht vom 19.10.2015 
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Anlage 1: 
E-Mail der Bauaufsicht des Bezirksamts Mitte von Berlin vom 19.10.2015  
mit Eingangsvermerken auf dem Schreiben vom 16.10.2015 (Ausschnitt), dessen Eingang bestätigt wurde 
 

	
  
Ausschnitt aus der beigefügten PDF-Datei (20151019142709761.pdf) mit Eingangsvermerken: 
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Anlage 2  Seite 1: 
Schreiben der Freunde der St. Hedwigs-Kathedrale vom 16.10.2015 an die Bauaufsicht, BA Mitte – Berlin _1 
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Anlage 2  Seite 2: 
Schreiben der Freunde der St. Hedwigs-Kathedrale vom 16.10.2015 an die Bauaufsicht, BA Mitte – Berlin _2 
 

	
  


